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Informationsrunde zur Neuordnung der KPB mit MdL Veldhues (SPD)

Zum 08.Februar hatte die GdP-Kreisgruppe und der Personalrat zu einem Informationsgespräch, an dem auch Steven Fischer und die MdL Elisabeth Veldhues teilnahmen, in die „Fischerhütte“ nach Emsdetten den erweiterten Vorstand der KG und einige interessierte Kolleginnen und Kollegen eingeladen.

In seiner Begrüßung umriss der Vorsitzende Klaus Büscher die Sorgen und Nöte, sowie die Stimmung innerhalb der Polizei, die Personalknappheit, die Absicht der weiteren Kürzung des Weihnachtsgeldes und besonders die Neuordnung der KPB.
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In der Gesprächsrunde wurden die Probleme, die sich bei dem schon zum 1. Mai d.J. vom Landrat Kubendorff einzuführenden Modellversuch zur Neuordnung ergeben, diskutiert. 

Frau Veldhues zeigte sich überrascht über den vom Innenminister Dr. Wolf vorgeschlagenen Projekt. Das Ministerium hat Fakten festgelegt, bevor die erforderlichen Gremien zugestimmt haben. Der Kreis Steinfurt wird in die schon bei einigen anderen Behörden laufenden Modellversuche einbezogen, bevor dort Erfahrungswerte erzielt werden konnten. Im Wahlkampf hatte der Innenminister versprochen kein Personal abzubauen, wenige Monate später wurde er schon wortbrüchig. Schon hat fast jede Behörde in NRW inzwischen eine andere Struktur. Es besteht kein einheitliches Konzept. Die menschliche Berücksichtigung bleibt dabei völlig auf der Strecke und nur der politische Wille der Regierung ist entscheidend. Auch zu den Kosten ist an keiner Stelle etwas gesagt.

Vom Vorsitzenden wurde Frau Veldhues eine Mappe mit dem Organisationsplan und Stellungnahmen der GdP an die Hand gegeben. Nach Diese Informationen sollen für eine kleine Anfrage im Landtag genutzt werden.

Landesseniorenvorstand tagte
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(Auszugsweise)

Düsseldorf. Am 17. Januar 2006 traf sich der Landesseniorenvorstand zur ersten - wie immer - temperamentvoll geführten Sitzung im neuen Jahr. Zwar herrschte nach dem von Udo Linnenbrink vorgetragenen Situationsbericht eine Zeit lang allgemeines Kopfschütteln ob der Wortbrüchigkeit der nun schon nicht mehr ganz neuen Landesregierung. Eins ist sicher, auf die Gewerkschaft kommen schwere Zeiten zu. Alles, was vor der Wahl vollmundig angekündigt und versprochen worden ist, gilt offenbar nicht mehr. Fragt sich nur, ob bewusst gelogen worden ist oder einfach der Durchblick fehlt. Es scheint so, dass die gesellschaftliche Entwicklung durch die Politik gehemmt wird. Ein derartig klein karierter Krämergeist, wie er zur Zeit in NRW herrscht und das Land nach vorne treiben soll, war bisher in dieser Form noch nicht erkennbar. Sicherheitspolitik unter rein ökonomischen Gesichtspunkten – das kann nicht funktionieren. Sächliche und personelle Ausstattung der Polizei – dürftig, aber neue Pferde kriegen wir! Mit dieser Augenwischerei werden wir die Fußball-WM im Lande leicht bewältigen. Wozu brauchen wir moderne Führungsmittel wie Digitalfunk? Vielleicht bekommen wir noch neue Uniformen, wir können sie ja leasen wie die Streifenwagen oder die Pferde und behaupten, wir hätten sie „angeschafft“. Tolle Aspekte! 
Nachdem der Situationsbericht wenig Erfreuliches für die Zukunft beinhaltete, weil deutlich wurde, dass der öffentliche Dienst wieder einmal als Sparschwein herhalten muss, wird die Forderung nach Widerstand auch unter den „Alten“ immer lauter. Die Zukunft lässt nichts Gutes erwarten. Hier ist Kampf angesagt, es kann doch nicht angehen, dass über lange Jahre erkämpfte soziale Errungenschaften widerstandslos aufgegeben werden. Gerade wir Älteren haben ja schon eine Menge Unsägliches von unserer politischen Führung erdulden müssen, aber wie man sieht, alles kann getoppt werden. Kurz gesagt, die derzeitige Situation ist alles andere als erfreulich und lässt an einer sorgenfreien Zukunft erhebliche Zweifel aufkommen. Für uns bedeutet das, dass wir uns rückhaltlos hinter unsere gewerkschaftliche Führung stellen und sie bei ihrem Kampf für das Wohl der Polizeibediensteten auf allen Ebenen unterstützen müssen. 

Der Landesseniorenvorstand ist einmütig der Ansicht, das elektronische Zeitalter nicht an sich vorbeigehen zu lassen. Die Internetseite für Senioren, wird zukünftig verbessert und sehr viel aktueller gestaltet werden. Bernhard Heckenkemper hat diese Aufgabe übernommen und wird Anregungen und Gestaltungswünsche entgegennehmen, sichten und verarbeiten. Dabei sollen Informationen, die ausschließlich GdP-Mitgliedern zugute kommen sollen, wie Beihilfeprogramme und ähnliche Dinge, auf einer geschützten Mitgliederseite dargestellt und nur mit Mitgliedsnummer und Passwort abrufbar werden. Dazu gehören auch die Ausarbeitungen von Bernhard Heckenkemper, die zukünftig nicht mehr an jeden Interessierten verschickt, sondern ins Internet eingestellt werden. 
Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden die Anträge für die Bundesseniorenkonferenz, die vom 23. bis 25. April 2006 in Dresden stattfinden wird, erörtert und die Auffassung des Landesseniorenvorstandes für die Antragsberatungskommission, der Dieter Gier angehört, dargestellt. Sobald die Delegierten des Landes NRW ihre Konferenzmappen erhalten haben, wird am 22. März 2006 in Hilden eine Sitzung mit den Mandatsdelegierten zur Vorbereitung auf die Bundesseniorenkonferenz abgehalten.
Zum Schluss erläuterte Bernhard Heckenkemper seine geänderte und auf den neuesten Stand gebrachte Beihilfe-Datei, die um eine Menge an Informationen erweitert worden ist und zum Teil über “Links“ unmittelbar aus dem Internet abrufbar sind. Allerdings wird sie nicht mehr für jedermann unkontrolliert zugänglich sein, da sie ein Service für Ansprechpartner der Senioren und befugte Mitglieder der GdP sein soll.
Nach einer, wie oben bereits gesagt, sehr temperamentvoll geführten Sitzung vertagte sich der Landesseniorenvorstand auf Mittwoch, den 22.03.2006, 10.00 Uhr, in Hilden.
                                                                                                                                           Klaus Hecker 

Einladung: 

Am 28.03.06 findet im Hotel Stegemann in Saerbeck eine Podiumsdiskussion der GdP mit den innenpolitischen Sprechern aller Landtagsfraktionen: CDU: Theodor Kruse, SPD: Dr. Karsten Rudolph, FDP: Horst Engel,  B90/Grüne: Monika Düker statt.
Weitere Information unter www.gdp-steinfurt.de  (Aktuelles).

Fortbildung für Senioren

Derzeit werden intensive Gespräche über ein Fortbildungsangebot „Computer – Grundkurs für Senioren“ geführt. Wir hoffen bald ein konkretes Programm vorlegen zu können und werden euch umgehend informieren. 

Euer

Ansprechpartner für Senioren

-Jo. Paschke-
Nur gemeinsam werden wir unsere Interessen durchsetzen !
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